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NOTDIENSTE

Es knackt und knistert überall im Novemberwald: Förster i. R., Kurt Gusseck, begibt sich als ehrenamtlicher Helfer der Rollenden Waldschule gemeinsam mit den Kin-
dern auf die Pirsch. FOTOS: ROLLENDE WALDSCHULE

Wie hier in der Lindenschule Budberg zeigt Konrad Niehues den Kindern im Un-
terricht anhand von Tierpräparaten die heimische Tierwelt.

Seit 25 Jahren erklären Jäger den Kindern die Natur. Für ihr ehrenamtliches Engagement werden sie nun geehrt.

Auszeichnung für Rollende Waldschule
VON NICOLE MAIBUSCH

RHEINBERG Als Karin Leisten die Be-
nachrichtigung vor einem Monat
aus dem Briefkasten fischte, war die
Freude groß: Die ehrenamtlichen
Jäger der Rollenden Waldschule
werden am Dienstag, 27. Oktober,
mit dem Ehrenamtspreis des Krei-
ses Wesel geehrt. Für viele der rund
65 Ehrenamtler ist die wichtigste
Auszeichnung unbestritten die gro-
ße Begeisterung der Kinder. Doch
mit der Verleihung des Preises wer-
de die unermüdliche Arbeit nun
auch von offizieller Seite gewürdigt
und wertgeschätzt, betont Karin
Leisten, Obfrau der Rollenden

Waldschule der Kreisjägerschaft
Wesel. Dementsprechend stolz sind
auch die Jäger. Die Auszeichnung ist
übrigens mit 1400 Euro dotiert.
„Das Geld fließt unter anderem in
die Anschaffung eines Kanadagans-
Präparats und Lehrmaterialien“,
sagt Karin Leisten. Außerdem müs-
se auch eine neue Anhängerkupp-
lung her. Schließlich muss der große
Anhänger mit den Tierpräparaten
sicher gezogen werden.

Seit etwa 25 Jahren macht es sich
die Rollende Waldschule im Kreis
zur Aufgabe, den Kindern Flora und
Fauna des Niederrheins näher zu
bringen. Keine ganz einfache Aufga-
be, wie Försterin Karin Leisten be-
tont. Die Generation „Fernsehkin-
der“ kennt vielfach zwar Löwe und
Tiger, weiß aber nicht wie Fuchs
und Hase ausschauen und hat keine
Ahnung, dass die Körner der
mannshohen Feldpflanze später als
Mais in der Dose landet.

Welche Tiere sind am Nieder-
rhein beheimatet? Wie schauen die

„Die Jäger der Rollen-
den Waldschule erzäh-
len den Kindern keine

Märchen“
Karin Leisten

Obfrau der Rollenden Waldschule

Klassen der Europaschule Rhein-
berg, bei einer Projektwoche des
Gymnasiums Voerde, in vier Ferien-
gruppen sowie bei vielen weiteren
Veranstaltungen im Kreis waren die
Jägerinnen und Jäger im letzten Jahr
zur Gast. Hochgerechnet kommen
alle zusammen auf etwa 390 Stun-
den geleistete ehrenamtliche Tätig-
keit. „Das geht ja alles von der Frei-
zeit ab“, betont Karin Leisten. Den-
noch sei es nicht schwer, Jäger-
Nachwuchs für die Rollende Wald-
schule zu finden. Aus dem Kreis de-
rer, die den Jagdschein frisch in der
Tasche haben, melden sich immer
zwei oder drei, die die Rollende
Waldschule unterstützen wollen, so
Leisten. Finanziert wird das Projekt
übrigens von der Kreisjägerschaft,
vom LVR sowie durch Spenden von
Kreditinstituten und größeren Un-
ternehmen.

überhaupt aus? Und was benötigen
sie, um artgerecht zu leben? Dies al-
les erklären die Ehrenamtler der
Rollenden Waldschule den Kindern.
Zum Beispiel anhand von Tierprä-
paraten. Natur zum Anfassen sozu-
sagen. In erster Linie aber auch auf
der Pirsch - durch Feld, Wald und
Wiesen. Dass die Natur nur wenig
Platz für Bambi-Romantik lässt, ler-
nen die Kleinen sehr schnell. Es
kommt leider vor, dass ein Rehkitz
unter den Mähdrescher kommt. Die
Waidmänner der Waldschule erzäh-
len „keine Märchen“, sagt die 55-
jährige Obfrau. Das wecke schnelle
die Neugier der Kinder, die mit ihren
vielen Fragen nicht hinterm Berg
halten und sich dem Thema Natur
einfach unvoreingenommen nä-
hern.

In insgesamt 24 Kindertagesstät-
te, an 27 Grundschulen, in sechs

INTERVIEW SABINE KAUSSEN

Bewerber muss die ganze Persönlichkeit darstellen
In einem VHS-Workshop am Samstag geht es darum, wie man sich richtig auf ein Bewerbungsgespräch vorbereitet.

RHEINBERG Wie überzeuge ich den
Arbeitgeber davon, dass ich der
richtige Kandidat für die begehrte
Stelle oder den begehrten Ausbil-
dungsplatz bin? Ein kleiner Ausflug
in die Gedankenwelt der Personal-
entscheider soll dazu beitragen, die
Chancen auf eine Einstellung zu ver-
größern. Die RP hat sich mit Sabine
Kaußen unterhalten. Die Rheinber-
gerin gestaltet am Samstag, 9 bis 12
Uhr, einen VHS-Workshop zu dem
Thema.

Frau Kaußen, worauf kommt es in ei-
nem Bewerbungsgespräch an?

SABINE KAUSSEN Im Kern geht es da-
rum, sich mit seiner ganzen Persön-
lichkeit darzustellen und zu ver-
markten. Die Einstellungsvoraus-
setzungen sind bereits erfüllt, das
zeigt die Einladung zum Vorstel-
lungsgespräch. Der Personalent-
scheider soll im Gespräch davon
überzeugt werden, dass er mit dem
Bewerber die optimale Wahl für sei-
ne Stelle trifft. Gute Recherche und
Wissen über das aktuelle Tagesge-
schehen sind dazu notwendig. Wie
man dabei speziell auch die Tages-
zeitung nutzt, zeigt ein weiterer
VHS-Kurs am 21. November.

Wie bereiten Sie die Teilnehmer in Ih-
rem Kurs vor?
KAUSSEN Ich möchte den Teilneh-
mern vermitteln, was in den Köpfen
der Personaler vorgeht. Im Vorstel-
lungsgespräch lässt sich so besser
erahnen, worauf Fragen hinauslau-
fen und wie man sicherer reagiert.

Gibt es typische Fragen der Arbeitge-
ber und erfährt man etwas über die
geeigneten Antworten darauf?
KAUSSEN Es gibt typische Fragen, auf
die man sich vorbereiten kann und
auch sollte. Beispiele werden im
Workshop besprochen.

Haben Sie ein gutes Rezept gegen
Lampenfieber?
KAUSSEN 1., 2. und 3. eine gute Vor-
bereitung! Dazu soll in dem Work-
shop gemeinsam eine Checkliste er-
arbeitet werden, an der sich der Be-
werber festhalten kann.

Kann man sich noch anmelden?
KAUSSEN Ja, bei der VHS in Rhein-
berg, Telefon 02843 907400, oder un-
ter www.vhs-rheinberg.de. Der Kurs
findet am Samstag im Stadthaus
Rheinberg, Raum 144, statt.

UWE PLIEN FÜHRTE DAS INTERVIEW.
Sabine Kaußen freut sich auf viele Teil-
nehmer in ihrem Seminar. FOTO: KAUSSEN

Netto eröffnet neue Filiale am 24. November
Der Neubau des Discounters an der Xantener Straße in Rheinberg steht kurz vor der Fertigstellung.

VON NICOLE MAIBUSCH

RHEINBERG Erst im Mai wurde der
alte Holzmarkt Kempken an der
Xantener Straße abgerissen, im Juni
begannen am selben Standort die

Bauarbeiten für den neuen Netto-
Markt, am Dienstag, 24. November,
soll der Discounter nun die Pforten
seiner neuen Filiale öffnen. Nur ein
gutes halbes Jahr wird es gedauert
haben, bis die Kunden auf rund 770

Quadratmetern Fläche erstmals
ihre Einkäufe tätigen können.

Derzeit arbeiten auf dem Gelände
noch einige Gewerke an der Voll-
endung des neuen Marktes. Der Au-
ßenputz ist fertig, die Fliesen in der
Halle wurden verlegt, momentan
werden noch Pflasterarbeiten auf
dem Außengelände vorgenommen.
„Nächste Woche wird die Schran-
kenanlage geliefert, innen gehen die
Trockenbauarbeiten voran“, erläu-
tert Eva Berger. Die Installation der
Fassade mit dem Netto-typischen,
pavillonartigen Vorbau wird in Kür-
ze die Bauphase abschießen.

Eva Berger ist absolut zufrieden.
„Wir haben den Bau in der geplan-
ten Zeit realisieren können“, freut
sie sich. Gemeinsam mit Ehemann
Dr. Rolf Berger ist sie Gesellschafte-
rin der Fachmarktzentrum Rhein-
berg Besitzgesellschaft, die die Ent-
wicklung des Standorts mit „Das

Futterhaus“, „Trink & Spar“ sowie
der Bäckerei „Kriemhildmühle“ seit
Jahren vorantreibt.

Größere Probleme habe es nicht
gegeben, sagt Berger. Selbst ein Bo-
dengutachten, das erbrachte, dass
die Tragfähigkeit des Grundes an ei-
nigen Stellen verstärkt werden müs-
se, habe sich nicht negativ auf den
Bauablaufplan ausgewirkt.

„Am 11. November wird das Ge-
bäude für den Ladenausbau an Net-
to übergeben“, erläutert Eva Berger.
13 Tage benötige der Discounterbe-
treiber, um die leere Halle in einen
voll ausgestatteten Supermarkt zu
verwandeln. Vom Hallenbau über
die Elektrik bis zur Einrichtung ist
alles so stark normiert und standar-
disiert, dass dieser eng gesteckte
Zeitrahmen absolut realistisch ist.
Dennoch: „Das ist ein absoluter
Kraftakt für alle Beteiligten“, so Eva
Berger.Die Arbeiten an dem Neubau laufen auf Hochtouren. RP-FOTO: ARMIN FISCHER

Tanzen bei
Concordia
OSSENBERG (RP) „Tanz Dich fit beim
SV Concordia Ossenberg – Paartanz
für Einsteiger oder Wiedereinstei-
ger“ – so lautet das Motto eines neu-
en Concordia-Angebotes. Wer in
netter Atmosphäre mit gleichge-
sinnten Paaren tanzen möchte, da
hat ab Samstag, 24. Oktober, die Ge-
legenheit dazu. In Zusammenarbeit
mit dem Tanzhaus Duisburg (Tors-
ten Eichhorn) gibt es in der Aula des
Sportcenters an der Kapellefeldstra-
ße folgendes Angebot: Im Grund-
programm „Paartanz für Einsteiger“
lernen Sie alle Paartänze kennen,
die sie brauchen. Von Discofox bis
Walzer, von Rumba bis Boogie. Im
Vordergrund steht das gemeinsame
Erleben einer harmonischen und
individuellen Bewegung. Der Kurs
beginnt am Samstag um 16.30 Uhr
(acht Übungseinheiten).

Anmeldungen und Fragen nimmt
Burghard Kretschmer, Telefon 02843
50441 entgegen.

FDP nicht gegen
Aldi am Reitweg
RHEINBERG (up) In die Aldi-Ge-
schichte kommt Bewegung. Wie be-
richtet, wollte die Discounterkette
eine neue Filiale am Reitweg in Vier-
baum bauen. Allerdings handelt es
sich dort um eine Vertragsnatur-
schutzfläche. In der Ratssitzung
hatte die Verwaltung eine neue Vor-
lage zur Diskussion gestellt. Der Rat
stimmte dieser Vorlage auch zu, so
dass dem Investor nun signalisiert
wird, dass die Stadt gegen eine er-
forderliche Flächennutzungsplan-
änderung sei. Was nicht bedeutet,
dass man etwas gegen eine Aldi-
Siedlung hätte: Über die beiden an-
deren Flächen soll weiter diskutiert
werden. Am geeignetsten hält der
Rat offenbar die Fläche neben dem
Orsoyer Edeka-Markt. Einzig die
FDP stimmte im Rat gegen die Vor-
lage. „Wir sind nach wie vor der Mei-
nung, dass man in Zusammenarbeit
mit dem Investor die von der Ver-
waltung beschriebenen Probleme
gütlich für Einwohner und Natur lö-
sen kann“, begründete Fraktions-
vorsitzender Herbert Becker.
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